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THEORIE IN DER TATuP
Neben einzelnen Technologiefeldern stellt TATuP regelmäßig auch Theorie- und Methoden-
fragen in den Mittelpunkt einer Ausgabe, z. B. in Heft 1/2018. Die Konferenz „Technikfolgen-
abschätzung und Normativität“, zu der sich die TA-Community am 11. Juni 2018 in Wien 
 getroffen hat, liefert das THEMA für die erste Ausgabe 2019. Unsere Autorinnen und  Autoren 
 gehen dann der Frage nach, an welchen Werten sich TA orientiert und welchen  internen 
oder  externen Einflussfaktoren sie ausgesetzt ist. Als Gastherausgeber betreuen Linda 
 Nierling (ITAS/KIT) und Helge Torgersen (ITA/OeAW) dieses TATuP-THEMA. 
IHRE VORSCHLÄGE SIND GEFRAGT: BEITRÄGE FÜR THEMA UND FORSCHUNG
Möchten Sie als Herausgeberin oder Herausgeber eines THEMAS einen inhaltlichen Schwer-
punkt in TATuP setzen und Ihr Forschungsfeld prominent in der TA-Community platzie-
ren? Haben Sie einen Beitrag zur Publikation in der ebenfalls wissenschaftlich begutachte-
ten  Rubrik FORSCHUNG? Bitte senden Sie Ihre Themenvorschläge und Artikelmanuskripte 
( Abstracts) jederzeit an redaktion@tatup.de, weitere Information auf www.tatup.de.
 
BEITRÄGE EINREICHEN UND ONLINE LESEN
 www.tatup.de





3/2018 erscheint  
im Dezember  2018 zum THEMA
Drohnen 
im Spannungsfeld 
 militärischer und 
ziviler Anwendungen
Unbemannte Luftfahrzeuge, sogenannte „Droh - 
 nen“, kommen heute in ganz unterschied-
lichen Bereichen zum Einsatz. Nicht nur für 
Staaten wie die USA, China oder Russland ha-
ben militärische Drohnen zukünftig eine hohe 
Priorität. Gleichzeitig warnen die UN und Men-
schenrechtsorganisationen vor den poten-
ziell katastrophalen Konsequenzen der auto-
nomen Waffensysteme. Ein großes Potenzial 
entfalten Drohnen aber auch im zivilen Be-
reich. Drohnen als Fortbewegungsmittel oder 
zum Transport kleinerer Lasten werden heiß 
diskutiert, gerade für die sogenannte „letzte 
Meile“ der Auslieferung, für sehr eilige Güter 
oder für den Transport in abgelegene Gegen-
den. THEMA-Herausgeber sind Karsten Weber 
(OTH Regensburg), Bernhard Rinke (Universi-
tät Osnabrück), Christian Alwardt (Institut für 
Friedensforschung und Sicherheitspolitik an 
der Universität Hamburg) und Heinz Bern-
hardt (TU München). 
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